
Richtlinien über den Inhalt der Weiterbildung für die Ärztinnen und Ärzte in Rheinland-Pfalz                                                   - 1 - 

© Landesärztekammer Rheinland-Pfalz 

 FA = Facharzt - ZW = Zusatz-Weiterbildung - WB = Weiterbildung - WBO = Weiterbildungsordnung  
Die Angabe "BK" (Basiskompetenz) in der Spalte "Richtzahl" bedeutet, dass der Erwerb von Kenntnissen, Fertigkeiten und 

Erfahrungen gefordert ist, ohne dass hierfür eine festgelegte Mindestzahl nachgewiesen werden muss. 
 

24.2 Facharzt/Fachärztin für Pharmakologie und Toxikologie 
 
Weiterbildungsinhalte 
Kenntnisse, Erfahrungen und Fertigkeiten in 

den Inhalten der Basisweiterbildung aus dem Gebiet Pharmakologie 
den rechtlichen Grundlagen für Entwicklung, Zulassung und Umgang mit Arzneimitteln 
der Versuchsplanung, -durchführung und -auswertung von Studien einschließlich den ethischen Grundlagen zur Durchführung 
von Versuchen am Menschen und beim Tier 
biologischen Test- und Standardisierungsverfahren sowie den gebräuchlichen Untersuchungsverfahren und Messmethoden der 
Pharmakologie und Toxikologie einschließlich chemisch-analytischer, elektrophysiologischer, zell- und molekularbiologischer 
Verfahren 
der Analyse und Bewertung toxikologischer Wirkungen am Menschen einschließlich der medizinisch wichtigen Giften und deren 
Antidote 
der klinisch toxikologischen Beratung 
den theoretischen Grundlagen der (tier-) experimentellen Forschung zur Analyse der erwünschten bzw. schädlichen Wirkungen 
von Arzneistoffen und Fremdstoffen 
der experimentellen Erzeugung von kurativen und schädlichen Wirkungen beim Tier 
der experimentellen Erzeugung von Krankheiten sowie deren Beeinflussung durch Arzneistoffe und Fremdstoffe und deren 
Erfassung und Bewertung mit biochemischen, chemischen, immunologischen, mikrobiologischen, molekularbiologischen und 
physikalischen und physiologischen Methoden 
der Narkose und Analgesie von Versuchstieren 
verhaltenspharmakologischen Untersuchungsverfahren 
In-vitro-Methoden zur Untersuchung der Wirkung von Arzneistoffen und Fremdstoffen an isolierten Organen, Zellkulturen und 
subzellulären Reaktionssystemen 
Grundlagen morphologischer und histologischer Untersuchungsverfahren 
gebräuchlichen Isolations- und Analysemethoden zur Identifizierung und Quantifizierung von Arzneistoffen und Fremdstoffen und 
deren Metaboliten, 
z.B. in Körperflüssigkeiten und Umweltmedien 
Grundlagen der Analyse von Versuchsdaten, Biostatistik, Biometrie und Bioinformatik  
Dosis- Wirkungsbeziehungen 
 
Untersuchungs- und Behandlungsverfahren Richtzahl 

Mitwirkung an experimentellen pharmakologisch-toxikologischen Studien  
pharmakologisch-toxikologische Experimente mit molekularbiologisch-biochemischen und integrativ-physiologi-
schen Methoden 

400 

Arzneimittelbewertungen 25 
ausführlich begründete Gutachten 5 

 


